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Zufälle gibt’s. Kaum reisen
zwei Basler Regierungsräte
aus, sagt Sibel Arslan Basta
und wechselt die Partei. Noch
muss sich die Neo-Grüne ein
bisschen gedulden:Kaspar Sut-
ter und Conradin Cramer räu-
men nicht etwa ihre Re-
gierungssitze, sie ha-
ben sie nur
kurzfristig gegen
einen Platz am
WEF getauscht. Dort
dürfen sie in einem
Nebenzimmer lau-
schen, wie Donald
Trump dieWelt um-
krempelt, oder nicht, oder
vielleicht auch doch. Mit
der Schweiz verhält es sich
dieser Tage ein bisschen wie
mit den bemitleidenswerten
Menschenaffen im Zolli: Plötz-
lich nistet sich irgendwo oben
ein klappernder Vogel ein und
kackt allen auf den Kopf.

Nicht nur amWeltwirtschafts-
treffen, auch amBahnkongress
konnte die Region Basel zu-
sehen, wie dieWelt an ihr vor-
beizieht. In Abwesenheit von
Verkehrsminister Albert Rösti

Wochenente

gab ETH-Professor Ulrich
Weidmann einen Abgesang
auf das Herzstück zum Besten.
Es war die Verballhornung
eines anderen Berners: das
Lied der Bahnhöfe, die längst
abgefahren sind. Nachdem die
Basler beteuert hatten, dass
sie aufgrund der Verkehrsdich-
te unbedingt einen neuen An-
schluss brauchten, machten
sie sich zufrieden auf den

Nachhauseweg über die
menschenleere
Bahnhofspas-
serelle.

Um diese zu beleben,
zieht nun das Finanzde-
partement von Tanja So-

land in unmittelbare Nähe. Das
ist eine schöne Nachricht, sie
war bekanntlich schon länger
auf der Suche nach einer be-
zahlbaren Bleibe und trotz den
vielen Leerständen in der
Freien Strasse (sic!) nicht fün-
dig geworden.

Hervorragend steht es aktuell
auch um den Basler Freisinn.
Wie schon Vorgängerin Na-
dine Gautschi hatte die eins-

tige Regierungskandidatin
Eva Biland die liberale Epi-
phanie, dass wirkliche Freiheit
darin begründet, die FDP zu
verlassen. Man darf gespannt
sein, wohin es den scheiden-
den FDP-Präsidenten Johan-
nes Barth zieht.

Das Baudepartement von Es-
ther Keller kämpft derweil mit
Einsprachen. Um diese zu ver-
hindern, wolle man in Zukunft
bei Bauplänen weniger sagen.
Das ergibt Sinn:Woweniger
gesagt wird, gibt es auch we-
nigerWiderspruch. Höhere
Dialektik war, dass ein Spre-
cher des Departements noch
gleichentags Einspruch gegen
diese Sprachregelung erhob.

Bei all diesemUnsinn eine
ernst gemeinte Frage an Frau
Arslan: Sind es solche Aussich-
ten wirklich wert, die Partei
zu wechseln? (bro)
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DieWochenente
kalauert sich jeden zweiten
Samstag durch Politik, Gesell-
schaft und andere Nebensäch-
lichkeiten der Region.

In diesen Tagen erhalten die 1.-
Klässlerinnenund -Klässler aller
Primarschulen in Basel, Riehen
und Bettingen wieder eine Gra-
tis-Plakette. Das Basler Fas-
nachts-Comité setzt damit die
2023 erstmals durchgeführte
«Blaggedde»-Verteilaktion
nahtlos fort. Neu ist in diesem
Jahr, dass nicht «nur» die
Staatsschulen profitieren, wie
das Comité auf Anfragemitteilt:
«Die Plaketten gehen neu auch
an Privatschulen.»

DasComité lässt sichdieAk-
tion einiges kosten. Abgegeben
werdenKupfer-Plaketten,die 10
Franken kosten, wobei sich das
Comité als Besteller und Händ-
ler selber wohl nur den Ein-
kaufspreis verrechnet.

Alleine an den staatlichen
Schulstandorten traten im Au-
gust 1715 Kinder in die Primar-
schule ein. Zusammen mit den
1.-Klässlern an den Privatschu-
len im Stadtkanton bewegt sich
die Zahl der verschenkten Pla-
kettenneuum2200.BeiderPre-

miere der Verteilaktion an den
Schulen 2023 finanzierte die
GGG die Plaketten. Seither
kommt das Comité selber für
die Kosten auf.

Das diesjährige Sujet
passt bestens
Die Verteilaktion, für die das
Comité mit dem Basler Erzie-
hungsdepartement zusammen-
arbeitet, ist auch logistisch an-

spruchsvoll. In den ersten zwei
Jahren haben die Zuständigen
im Ressort Nachwuchs des Co-
mité die Kisten mit den Metall-
plättchen selber zu den Schulen
gefahren, per Velo. Seit 2025
werden mit der Aufgabe Velo-
Kuriere betraut.

Zu jeder Plakette wird ein
hübsch illustrierter Flyer des
Comitébeigelegt, unterzeichnet
von Frau Fasnacht. Sie klärt die
Kinder über dasWichtigste über
die «Drey scheenschte Dääg»
auf. Und lädt sie dazu ein, am
Fasnachts-Schnupper-Tag am
7. März teilzunehmen. Per QR-
Code-Links können sich Inte-
ressierte kundig machen. Sie
werden zu den Angeboten der
Jungen Garden weitergeleitet.
Die Basler Fasnacht ist vom 23.
bis 25. Februar.

Dass in diesem Jahr das Co-
mité mit dem Sujet «Blyyb
verschpiilt» erstmals die fas-
nachttreibenden Kinder und Ju-
gendlichen zum Thema macht,
ist ein schöner Zufall. Auf der
Plakette dargestellt ist ein fröhli-
cher piccolospielender Binggis.

BenjaminWieland

Während auf einigen Bühnen
aufwendig inszenierte Auffüh-
rungen mit viel Vorbereitung,
Kulissen und klarer Dramatur-
gie dargeboten werden, stehen
andernorts klassische Fas-
nachtskonzerte oder ausgelas-
sene Partys im Zentrum. Eine
Übersicht.
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Larifari, Pratteln, 24. Januar
Die Besuchenden erwarten im
Kultur- und Sportzentrum zwei
Abende mit Guggen, Sketches
und Schnitzelbänken. Ein Pro-
gramm, das laut den Veranstal-
tenden bunt durchmischt ist
und alles bietet, was das Fas-
nachtsherz begehrt. Organisiert
wird das Larifari von der Fas-
nachtsclique Saggladärne und
wird dabei vonweiteren Prattler
Cliquen unterstützt. Für beide
Abende sind noch letzte Tickets
vorhanden.
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Heuer Night, Pratteln,
24. Januar
Im Z7, wo es im Normalfall vor-
wiegend Rock- und Metall-Mu-
sik auf die Ohren gibt, schallen
dieses Wochenende durchge-
hend fasnächtlicheKlänge durch
die Halle. Am Freitag gibt es
unter anderem die Hotze-Hüü-
ler, die Sambaschränzer und die
Fotzelcheibe zu hören. Am
Samstag heizen mitunter die Ba-
rocker, die Fuege-Fäger und die
Nooteheuer ein. Letztere feiern
ihr 40-Jahr-Jubiläum.
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Regionales Bryysdrummle
und -pfyffe, Frenkendorf,
24. Januar
Im Saalbau zum Wilden Mann
geht es wettkampfmässig zu:

Rund 140 Wettspielende haben
sich angemeldet, um sich den
regionalenTitel als Tambouren-
oder Pfeiferkönigin beziehungs-
weise -königzusichern.DieEin-
zelwettspiele werden in vier Ka-
tegorien ausgetragen: Binggis,
Junge, Erwachsene sowie Jung-
veteranen 35+. Den Abschluss
des Regionalen Bryysdrummle
und -pfyffe bilden die Kategorie
Solo/Duo – bestehend aus je
einem Tambour und einem
Pfeifer – sowie die gemischten
Gruppen.
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Guggewahn 3in1, Zunzgen,
31. Januar
Wie der Name schon verrät,
dreht sich an diesem Samstag
auf dem Primarschulgelände in
Zunzgen alles um Guggen. Das
Line-up gestaltet sich interkan-
tonal,mit Guggen aus denKan-
tonen Solothurn, Aargau, Ba-
sel-Stadt, Obwalden und sogar
aus dem Waadtland. Natürlich
ist auch das Baselbiet mit den
Latärnäschränzern und Frän-
keschränzern sowie weiteren
Akteuren vertreten. Organi-

siert wird der Anlass von den
Büchelgrüblern.

ÜberdenKantonverteilt fin-
den auch in anderen Gemein-
den Guggenkonzerte statt.
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S'Konfetti, Bubendorf,
7. Februar
Organisiert von der Tambou-
ren- und Pfeiferclique Buben-
dorf 1932, bietet der regionale
Kulturanlass in der Mehrzweck-
halle einen bunten Mix aus fas-
nächtlichen Klängen, Schnitzel-
bänken und Rahmenstücken.

Dabeiwerden politische und ge-
sellschaftliche Themen humor-
voll aufgegriffen.
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Fasnachts-Warm-up
Chessilochete, Grellingen,
7. Februar
Auf dem Gemeindeplatz in
Grellingenwird ab 17.30Uhrmit
verschiedenen Guggenkonzer-
ten und einer Festwirtschaft auf
die diesjährige Fasnacht einge-
stimmt. Für die musikalische
Unterhaltung sorgen unter an-
derem die Lumpesammler, die

Niclas Zettergren Gässespränger undnatürlich die
Veranstaltenden selbst – die
Chessilochruächä.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Fliegedätscher-Fescht,
Allschwil, 7. Februar
Für viele Allschwilerinnen und
Allschwiler ist das Fliegedät-
scher-Fescht der Vor-Auftakt
zur Dorffasnacht, die eine Wo-
che später beginnt. Im Christ-
katholischen Kirchgemeinde-
saal sorgen die Allschwiler
Guggen sowie einige externe
Gruppen mit fasnächtlicher
Musik für gebührende Stim-
mung. ZwischendenAuftritten
übernimmt ein DJ die musika-
lische Unterhaltung.
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HC-Plausch, Frenkendorf,
13. und 14. Februar
Der HC-Plausch hat in Fren-
kendorf eine lange Tradition –
dieses Jahr wird er zum 53. Mal
durchgeführt und lockt Besu-
chende über die Dorfgrenzen
hinausan.GleichanzweiAben-
denbespielt dieHalbmond-Cli-
que Frenkendorf im Saalbau
zum Wilden Mann ihre Ge-
meinde mit verschiedenen
Rahmenstücken und Fas-
nachtsmusik.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Rotstab-Cabaret, Liestal,
16. bis 21. Februar
Es ist eine der wohl bekanntes-
ten Vorfasnachtsveranstaltun-
gen im Baselbiet. Von Montag
bis Samstag erwarten die
Besuchenden im KV-Saal tradi-
tionelle Märsche, moderne
Interpretationen, Gesungenes,
Gereimtes,TiefgangundSchen-
kelklopfer, wie die Organisato-
ren schreiben. Tickets sind der-
zeit noch für alleAufführungsta-
ge verfügbar.

Das Comité verteilt 2200 Kup-
fer-Plaketten. Bild: Kenneth Nars

Mit demRotstab-Cabaret und zahlreichen weiteren Anlässen wird das Baselbiet auf die Fasnachtszeit eingestimmt. Bild: Juri Junkov

Freisinn, Finanzen, kackende Vögel
Kupfer für Kinder
Alle 1.-Klass-Kinder in Basel erhaltenwiederum eine kostenlose
Fasnachts-Plakette – erstmals auch jene der Privatschulen.

Satirische Texte und Guggenkonzerte
DasProgrammderBaselbieter Vorfasnacht ist vielfältig – von aufwendig inszeniertenBühnenauftritten bis zu Fasnachtspartys ist alles dabei.


